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Hinweise für Antragsteller

Der Diakonieverein gewährt auf Antrag Reduktionen auf die Elternbeiträge in seinen

Einrichtungen (Kinderhaus und Schulen).

Solche Reduktionen werden in der Regel für ein (Schul-) Jahr gewährt und direkt vom

Elternbeitrag abgezogen.

Der Gesamtumfang der Beihilfen ist beschränkt und wird nach Maßgabe der finanziellen

Möglichkeiten festgesetzt. Die Beurteilung der Anträge und die Entscheidung über allfällige

Zuteilung und Höhe einer Reduktion erfolgt in der Regel einmal pro Jahr.

Damit Ihr Antrag rechtzeitig oder überhaupt bearbeitet werden kann, achten Sie bitte auf folgende

Punkte:



Verwenden Sie die im Internet (www.diakonie.cc) bzw. im Büro der Verwaltung (Hellbrunner

Allee 51) erhältlichen aktuellen Formulare. Ohne vollständige Angabe aller dort erbetenen

Informationen kann ein Antrag nicht bearbeitet werden



Senden Sie den Antrag bis spätestens 14. April 2009 an den Diakonieverein Salzburg,

Hellbrunner Allee 51, 5020 Salzburg.

Achten Sie besonders auf eine wirklich vollständige Darstellung der familiären und der

finanziellen Situation. Zur Erleichterung Ihrer Arbeit haben wir ein Formular (Einnahmen-

aufstellung) entwickelt, das genau auszufüllen ist. Vollständig ist die Darstellung nur, wenn

tatsächlich alle Geldmittel im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen angegeben und belegt

sind, also auch Kinderbeihilfen, Alimente, Mietzinsbeihilfen und andere sonstige Einkünfte. Ihre

Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt.

Wir bitten Sie aber um Verständnis dafür, dass wir nicht „mit der Gießkanne“ arbeiten wollen und

können, sondern jede einzelne Situation sorgfältig prüfen. Was wir einem Bewerber bewilligen,

das kann notwendigerweise ein anderer nicht mehr bekommen und wir wollen doch versuchen,

den sozial Schwächsten zu helfen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.


